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Wie der Baum fällt, so bleibt er liegen

Der Mensch kommt nur weiter durch die gelebte Liebe
Werdet stille im Herzen, stille in der Seele und stille im Geist, damit ihr die leisen Schwingungen des Ewigen in euch vernehmen könnt. Nur in der Stille und im Frieden öffnen sich die Tore zur jener Welt, die über der euren steht. Es ist die Welt des Lichtes, die Welt der Schönheit, die Welt der Harmonie. Diese Welt will jetzt spürbar unter euch sein. 

2 So seid ihr heute wieder zusammengekommen, um die frohe Botschaft des Lebens zu vernehmen. ICH will segnen diesen Raum mit Meinem heiligen Vatersegen, mit Meiner heiligen Vaterliebe, da ihr lange nicht mehr in diesem Raum geweilt habt. ICH will euch aber auch segnen, alle, die ihr gekommen seid und euch in Meinem himmlischen Segen einhüllen.

3 Es ist etwas Wunderbares, in sich die „Ewige Mitte“ zu finden, in sich die Stille und Geborgenheit. Es ist wunderbar, wenn ihr euch nicht stören lasst von der äußeren Welt, wenn ihr in diesem Frieden verbleibt.

4 So dürft ihr auch heute wieder Mein göttliches Wort vernehmen und Meine himmlisch Liebe verspüren. 

5 Seht, jetzt kommen viele Engelwesen, die euch in die Mitte nehmen, d.h. sie schließen einen großen Kreis um euch, um euch darin einzuhüllen. Auch sie dürfen an den Segnungen teilnehmen und an dem lebendigen Wort. 

6 Vieles, was geschehen ist, ist eingebettet in den großen Kreislauf des ewigen Werdens und Vergehens. Vieles, was sich draußen in der Welt tut, soll euch in eurem Inneren nicht berühren, d.h. lasst alles draußen, damit ihr in der Stille und im Frieden verbleiben könnt. 

7 Wahrlich, es werden große und gewaltige Dinge geschehen! Ihr werdet in „kommender Zeit“ davon hören. Noch lebt die Welt in der Ahnungslosigkeit, die Menschen, die nicht um die geistigen Dinge wissen, die Menschen, die ihr Leben dahinleben und nicht nach Himmel und Erde fragen.

8 O seht, es wird einen gewaltigen Durchbruch geben, sowohl auf der geistigen Seite wie auch im Materiellen. Noch sind all diese Dinge verborgen, doch wahrlich, sie werden in Kürze in Erscheinung treten. 

9 So bleibt täglich im Gebet, bleibt täglich in der Liebe und versucht das Leben so zu leben, wie ICH es euch vorgelebt habe. Folgt Meinen Fußspuren, Meine Kinder! 

10 Ihr befindet euch jetzt in der sog. Fastenzeit. Diese Zeit soll eine Zeit der inneren Einkehr und der inneren Selbstbesinnung sein. Nützet diese Tage und nützet diese Stunden, um euch nach innen zu kehren, nach innen zu lauschen, euch täglich mit Mir zu verbinden.

11 Es geschieht so vieles, wo ICH Meine göttliche Hilfe zurückziehen muss, weil vieles draußen in der Welt nicht nach Meinem Wohlgefallen ist. Die Menschen lästern mich, sie höhnen Mich, sie verfolgen Mich. Überall, wo ihr hinseht, werdet ihr erkennen, dass Mein Widersacher mit gewaltiger Macht wirkt. Ob es in den Familien ist, ob im Freundeskreis, draußen, auch in vielen Gemeinschaften, überall werdet ihr in dieser Zeit Zwietracht und Hass finden, nicht nur in den Völkern, in den Nationen, sondern überall auf der Welt; denn Mein Widersacher weiß, dass er nicht mehr viel Zeit hat, und er versucht noch Menschenherzen und Seelen an sich zu reißen. 

12 Bleibet stark Meine Kinder in der „kommenden Zeit“, bleibt mit Mir verbunden; denn nur so könnt ihr all den Angriffen von draußen entgehen. Ihr könnt so vieles bewirken, so vieles durch eure Gebete, durch eure Liebe, durch euer Dasein. Ihr könnt eure helfenden Hände ausstrecken. Ihr könnt Liebe vermitteln dort, wo man die wahre Gottesliebe sucht. Ihr könnt Menschen auf Mich verweisen; denn ihr wisst: „ICH allein bin das Heil der Welt!“ 

13 ICH will das Heil allen Menschen bringen, allen Menschen, aber auch allen Seelen, die noch in der Dunkelheit sich befinden. Licht soll werden, Licht. Sprecht auch dieses Wort jeden Tag aus: 

Licht soll werden in allen Herzen, 

Licht in allen Völkern, 

Licht in allen Nationen, 

Licht auf der ganzen Erde, 

damit Mein heiliges Licht siegt. Über viele Menschen will ICH auch noch Meinen heiligen Geist aussenden, auch Meine Geistesgaben. Jeder, der willig ist in seinem Herzen und bedingungslos den Weg mit Mir geht und Mir nachfolgt, was auch kommen mag, dem will ICH „Meine Geistesgaben“ schenken. Die Voraussetzung aber hierfür ist ein Leben in der Liebe und in Meinem Geist. Haben nicht viele schon darum gebeten, dass sie diese oder jene Gabe haben möchten. Kann ICH ihnen diese Wünsche nicht erfüllen, und weshalb? Weil sie die Voraussetzungen dazu nicht haben und auch nicht bringen: ein Leben mit Mir, ein Leben in der Liebe. Bedeutet es nicht, auf vieles zu verzichten? Bedeutet es nicht auch vieles zu überwinden? 

14 Wer unter den Menschen, fragt euch, möchte heute noch auf etwas verzichten? Wer möchte sich Mir ganz ergeben? Wer möchte und ist bereit, in Meine Fußstapfen zu treten und sein Leben mit Mir zu leben. Die Welt lockt, sie ruft, sie hat so viele Erscheinungsformen. Der Mensch verfällt immer wieder dem Schein, aber nicht dem wahren Sein; denn dieses kommt von innen her, und nicht von außen.

15 Wenn ihr euch in euer Inneres kehrt und in der ständigen Verbindung mit Mir seid, dann werden euch diese göttlichen Gaben – die ICH zu vergeben habe – auch erwachsen. Welcher Mensch aber kann heute noch auf vieles verzichten? Wollen die Menschen nicht heute alles genießen, was es noch zu genießen gibt? Sie stürzen sich in den Taumel des Äußeren. Sie werden davon ergriffen. Sie werden hin- und hergewirbelt und erkennen es nicht. 

16 Seht, die Meinen, die ICH liebe und Mir wahrhaft nachfolgen, mit ihnen möchte ICH die Wege gehen in der Stille und in der inneren Verbindung. So gibt es viele, die wohl nach dem Heil des Lebens suchen, aber nicht bereit sind, auch den Weg zu gehen. 

17 Wie ICH schon sooft sagte: „Mein Weg geht über die Kreuzigung des eigenen Ichs!“ Solang der  Mensch sich nicht selbst besiegen kann, wie will er anderen Meine Botschaft vermitteln, wie will er für andere einstehen? Es ist nun einmal der schmale Weg, den ICH die Menschen gehen heiße, und nicht die breite Straße, die ins Verderben führt.

18 Wohl habt ihr euren freien Willen. Jeder Mensch hat seinen freien Willen, und kann tun und lassen, was ihm gefällt, aber ob er dabei die Straße des Lichtes beschreiten kann, das ist die zweite Frage. 

19 Seht, jedem, der mit Mir den Weg gehen möchte und auch bereit ist, den Weg zu gehen, den bereite ICH in der Stille vor und in der Verbindung mit Mir. 

20 So wird vieles im Leben der Einzelnen geschehen, wenn sie sich für Mich entscheiden. Steht es auch nicht in eurer Schrift geschrieben: „Sei du etwa heiß oder kalt, denn die Lauen will ICH aus Meinem Mund ausspeien!“, die von der einen Seite wieder auf die andere Seite hintendieren. 

21 ICH brauche starke Menschen, die in ihrem Inneren stark sind, die sich vollkommen nach Mir ausrichten, nach Meinem Wort, Mein Wort, welches das himmlische Brot ist, welches ICH schenke.

22 Wenn die Zeit kommen wird und ihr auch wenig irdisches Brot zur Verfügung haben werdet, so wird doch Mein Brot aus Meinen Himmeln euch nähren und eure Seele stärken. 

23 Immer wieder komme ICH, auszuteilen Mein heiliges Brot, Mein heiliges Wort. O nehmt es auf in eure Herzen, nehmt es auch auf in euren Leib, damit kein Brosämlein verloren geht. Dieses Brot ist für euch das wahre Leben. 

24 Ihr wisst es, dass alles Irdische vergeht. So wie es in einem Spruch von euch heißt: „Es kann vor Nacht gleich anders werden, als es am frühen Morgen war.“ Denkt stets daran: „Was ihr heute noch als fest und unerschütterlich seht, kann morgen schon zerbersten, kann morgen schon nicht mehr sein!“ Denn so vieles geschieht auf eurer Erde, und keiner weiß, was morgen geschieht; denn in Blitzeseile ändert sich so vieles. 

25 Wenn diese Dinge, die schon so lange vorausgesagt wurden, plötzlich eintreffen, wo steht dann der Mensch? Ist er in Mir festgegründet? Vermag er dann alles aus Meinen Händen zu nehmen und zu sagen: „Ja Vater, was Du mir gibst oder was Du mir auch nimmst, das bist Du, ICH lege alles in Deine liebenden Vaterhände, ich lege alles an dein liebendes Vaterherz?“ 

26 O seht, ihr braucht noch so viel Glauben. Noch stärker solltet ihr werden in eurem Glauben, aber auch noch stärker in eurer Hingabe. Wichtig ist es, euren alten Menschen zu besiegen, damit der neue und geläuterte Mensch auferstehen kann, und frei, ganz frei und von Meinem Licht durchleuchtet, von Meinem Licht verklärt wird.

27 O himmlisches Licht, komme jetzt hernieder auf die Meinen! Erfasse du ihre Herzen, durchleuchte sie, durchleuchte nicht nur ihren irdischen Körper, sondern auch ihren Seelenleib, damit er hell und noch heller erstrahle. 

28 Werdet in Mir gegründete Menschen, felsenfest im Glauben und wissend um alles das, was ICH mit euch vorhabe; denn wenn ihr im Geiste und in eurem Inneren mit Mir so sehr verbunden seid, 

werde ICH euch viele Dinge in eure Herzen hineinlegen.
Ihr werdet dann zu Wissenden werden.

29 Freunde, Brüder und Schwestern, ihr alle seid Meinem Ruf gefolgt. Ihr alle lauscht den Worten der „Ewigen Liebe.“ Diese Liebe möchte euch erheben, möchte euch ganz freimachen, möchte euch sicher eure Wege führen. Denkt stets darüber nach: „Eure Wege führen ins Licht,“ wenn immer ihr in euch den Wunsch tragt. Fragt euch, was kann euch die Welt geben? Ist es nicht Tod, Verderben, Krankheit und Not? Wollt ihr euch nicht aus dem ewigen Kreislauf des Irdischen abwenden, um in euch das wunderbare gelobte Land zu finden, dort wo ICH die Mitte bin, wo ICH euch führen und leiten darf nach Meinem heiligen göttlichen Willen. 

30 Seht, es ist so wunderbar, wenn ein Mensch sagt: „Ja Vater, hier bin ich, nimm Du mich ganz, ich will Dir gehören, ich will Dir folgen, ich will mich Dir ganz ergeben. Seht Meine Engel, wie sie euch einhüllen, wie sie euch zur Seite stehen. Sie strömen jetzt auch Frieden in diesen Raum. Sie haben diesen Raum gereinigt, damit er euch wieder als Herberge diene, als kleines Kirchlein, welches ICH in diesem Haus errichtet habe. 

31 Meine Engel sind tätig, wo Menschen sich bewusst an Mich wenden, sich bewusst von Mir führen lassen. Meine Engel werden euch auch heute auf euren Wegen begleiten, euch sicher nach Hause führen. Meine Engel – wann immer ihr sie ruft – sind an eurer Seite. 

32 So will auch heute als der Vater allen Seins Meinen Dank an Meine Engel aussprechen, die Mir ewig zu Diensten sind, Meine Engel, die von den Schwingen der Liebe getragen werden, von den Schwingen der Liebe und des Helferwillens, die immerzu bereit sind, den Menschen und auch der Meiner göttlichen Welt zu dienen. 

33 ICH möchte euch doch einmal eure Blicke höher lenken, über das Irdische hinaus in Meine himmlischen Welten. Es heißt doch in eurer Schrift: „Was noch kein Auge gesehen, noch kein Ohr gehört hat, das habe ICH bereitet denen, die Mich lieben.“ 

34 O dass ihr nur Einblick haben könntet in diese wunderbaren beseligenden Welten! Immer wieder werdet ihr von dem Irdischen mitgerissen. Nicht oft könnt ihr eure Blicke zu Meinen Welten erheben. Bemüht euch aber jetzt, euch in diese wunderbare Welten hineinzuversetzen! 

35 Ich meine hier nicht die Sphären, die eure Erde umgeben, sondern die reingeistigen Sphären, diese himmlischen Welten. Sie sind mit wunderbarer Schönheit ausgestattet. Diese lichten Wesen, die ihr dort sehen könntet – wenn eure irdischen Augen geöffnet wären – könntet ihr eure Blicke nicht mehr davon abwenden. Ist diese Welt nicht eure himmlische Heimat? 

36 Möchtet ihr doch in eurem Inneren die Sehnsucht danach bekommen, nach diesen Welten! Möchtet ihr doch immer euer Sinnen und Trachten dorthin richten, wo Schönheit ist, Harmonie, wo Mein Licht alle diese Welten durchstrahlt, und wo die sich eingefunden haben, die wahrhaft die Erde überwanden. 

37 Seht, es sind so viele. Doch die meisten Menschen – wenn sie ihren Körper ablegen – kommen nur in die die Erde umgebende Sphären. Es sind sieben Hauptsphären, die wieder unterteilt sind in sieben Nebensphären. So wie diese Sphären aufwärts gehen bis zum himmlischen Jerusalem – dieses befindet sich in der siebten Sphäre - so gehen auch diese Sphären hinab in die Welten, die ferne vom Licht sind. 

38 Wohl dem, der – wenn er hinüberkommt – in die Welten eintreten darf, die ihn höher und höher führen. Es sind die Welten, die noch nicht reingeistig sind, sondern sich noch größtenteils im Fluidalbereich eurer Erde befinden. In Meinem himmlischen Jerusalem sind alle, die überwunden haben. Es ist für die Menschen die höchste Sphäre, in die sie hineinkommen können. 

39 Wie ICH schon sooft erklärte, bleiben die meisten Menschen – wenn sie hinüberkommen – in den Erdsphären hängen, oder kommen auch in die tieferen Sphären. Es sind nur wenige. Es heißt: „Wie der Baum fällt, so bleibt er liegen!“ 

40 Jeder Mensch führt sein Leben meistens so weiter, wie er es auf der Erde gelebt hat. Manche glauben, sie könnten sich am letzten Tag – ihren sog. Sterbetag – noch bekehren. 

41 Seht, das ist ein Irrtum; denn die ganze Schuldenlast, die nicht vergeben ist und auf ihnen lastet, muss nicht vieles davon noch abgetragen werden? So können auch viele Menschenseelen – wenn sie hinüberkommen – nicht gleich aufsteigen – sondern sie müssen in den ihnen zugeordneten Sphären verharren, solange, bis sie wahrhafte Liebe lernen, bis sie sich der göttlichen Liebe unterordnen. 

42 Das geht meistens Schritt für Schritt, und es kann Jahrhunderte, ja für manche sogar Jahrtausende dauern; denn sie bleiben in diesen Sphären hängen, wenn sie nicht gewillt sind, sich zu ändern. Viele haben auch noch den Wunsch – viele, die sehr erdgebunden waren – wieder auf die Erde zurückzukommen, um sich wieder hier auf der Erde zu inkarnieren. 

43 So mag sich jeder fragen: „Ist das wirklich das Ziel? Das Ziel ist, zurückzukehren zum ewigen Ursprung, alles hinter sich zu lassen, da die Erde eine Schule ist. Es gibt aber noch viele Planeten, die auch Lebewesen tragen, die sich dort in einem Lernprozess befinden. Auch die Menschen hier auf der Erde befinden sich in einem Lernprozess, ihr wisst darum. Es ist für die Menschen ein sog. Schulhaus, in dem sie ihre Lektionen lernen müssen. 

44 Der Mensch kommt aber nur weiter durch die gelebte Liebe, dadurch, dass er Mir nachfolgt, dass er nach Meinem Wort lebt, dass er in seinem Inneren bereit ist, sich zu ändern, sein Leben nach Meinem Sinn vollkommen umzugestalten. Nicht jeder Mensch hat den Willen dazu. Wie ICH schon anfangs sagte, gibt es viele Menschen, die ihr Leben ausleben wollen auf der Erde, alles mitmachen, wie sie so sagen, nichts auslassen, aber was wird und kommt danach? Diese Menschen leben wirklich im Taumel des Äußeren, oft auch im Taumel ihrer Sinne. Aber anstatt Früchte zu tragen für das ewige Leben, zeitigen sie Früchte für diese niederen Welten. Oft können sich auch diese Wesen aus den niederen Welten sich ihrer bemächtigen und sie in ihren Bann ziehen. 

45 Möchten sich doch die Menschen dessen bewusst sein und sich mehr und mehr davon befreien. Wenn der Mensch jeden Tag ins Gebet geht und um göttliche Hilfe und göttlichen Beistand bittet, sodass Meine Engel ihn führen und leiten können. Dann wird er auch sicher geführt werden und kommt auch nicht in diese dunklen Ebenen. So wie die lichten Ebenen, die lichten Sphären, die aufwärts führen, führen auch die dunklen Ebenen immer tiefer und tiefer hinab, wenn der Mensch sich in diesen verstrickt. 

46 Viele Menschen – die heute nicht mehr an eine sog. Hölle glauben – ICH muss einmal darüber sprechen. Es gibt eine Hölle, aber diese Hölle habe nicht ICH geschaffen, sondern die Menschen haben sich selbst diese Hölle geschaffen, und schaffen sie auch noch, indem sie ihr Leben nicht nach Mir, sondern nach dem Widersächlichen ausrichten. 

47 Es gibt auch dämonische Wesen, die immer wieder die Menschen angreifen, sich der Menschen ermächtigen und auf die Menschen Einfluss nehmen wollen. Die Menschen, die ihnen hörig sind, ziehen sie dann in die Tiefe hinab. Die Tiefe ist ein vollkommener lichtloser Zustand. 

48 ICH möchte hier nicht alles aufzählen, was dort ist und wie es dort zugeht, sondern ICH will die Menschen aufrufen, dass sie nach dem Licht streben, nach der Herrlichkeit Gottes, dass sie sich in ihrem Inneren ganz bewusst werden, wohin sie tendieren, wohin sie ihr Augenmerk richten, von wem sie sich führen lassen. 

49 Es sind immer wieder diese vielen Seelen, die im unerlösten Zustand nicht ein- noch auswissen. So bitte ICH auch heute wieder – da ihr jetzt in der Fastenzeit seid – wo diese Seelen auch gerade jetzt besonders zur Erde drängen Hilfe suchend – dass ihr euch im Gebet ihrer erbarmt und immer wieder für sie im Gebet einsteht, damit sie wieder in lichtere Ebenen kommen, und nicht dort in diesen unglücklichen Zuständen verharren müssen. 

50 O seht, es ist soviel Heil und soviel Gnade gegeben besonders jetzt auch wieder in dieser Zeit. Aber diese Zeit führt zu Meinem Kreuz, sie wird den Menschen über Golgatha führen; denn nur durch Golgatha – durch Mein Kreuz – kam die Erlösung für alle Menschen, und für alle die, die in den jenseitigen Ebenen gefangen und verstrickt waren und nicht Mein Angesicht schauen konnten. 

51 ICH habe alle Türen und alle Tore geöffnet, damit sie Mich finden, Mich als ihren wahren HERRN, Heiland und Erlöser erkennen dürfen, der ICH bin und der ICH immer war. 

52 So lasst Meinen Segen und Meine Gnade fließen, und nehmt den Becher, den ICH euch heute zu trinken gebe.

53 Seht, auch heute haben Meine Engel wieder einen Becher für euch gefüllt. Er ist mit klarem, lebendigem Lebenswasser gefüllt. Mit diesem kristallklaren Wasser – das schon einmal unter euch ausgeteilt worden ist – es soll auch heute wieder euren Körper Heilung bringen, soll euren Körper stärken, soll euch freimachen von allen niederen Gebundenheiten, soll euch freimachen für Mich und Meine Welt. Meine Welt ist eine Welt des Lichtes. Dieses Wasser, - trinkt es in langsamen Zügen. Es wird auch euren Leib reinigen und eure Seele stärken.

54 Meine Engel beugen sich zu euch nieder. Meine Engel werden jetzt auch auf eure Häupter von diesem Wasser gießen, und ihr werdet die Stärkung verspüren. Freuet euch und dankt Mir, euren Vater! Dankt Mir, den Vater des Lichtes! Frei sollt ihr werden, frei, ganz frei. 

55 Empfangt jetzt in dieser Stunde die himmlischen Segnungen, ICH will sie wieder über euch fließen lassen und sie werden euer Inneres zubereiten, euren ganzen Leib in Mein Licht hineintragen. Es sollen nicht nur eure Augen licht sein, sondern auch euer Leib.

56 Euer Leib ist der Tempel Meines Geistes! Ihr habt diese Worte schon oft gehört. Euer Leib soll rein erhalten werden! Denkt stets daran, dass er den göttlichen Geist und auch eure Seele in sich birgt. Lasst Herz und Sinne in Reinheit erstrahlen! 

57 Wenn ihr gesündigt habt, so tut es hinfort nicht mehr, so werde ICH euch Vergebung gewähren, wenn ihr gewillt seid, bewusst Meine Wege zu gehen und Mir nachzufolgen!

58 Der Gaben sind so viele, die Liebe ist so groß. So dürft ihr auch heute all eurer Brüder und Schwestern gedenken, die nicht in eurer Mitte sein können, die krank daniederliegen, die verhindert wurden. So dürft ihr für eure Familien bitten, für alle Menschen, die euch am Herzen liegen. 

59 Eure Gebete werden Gehör finden. Bleibet in dieser Stille, bleibet in diesem Frieden! Bleibet aber auch in dieser heiligen Einheit; denn seht, Meine Kinder, ICH habe euch hier zusammengeführt. Noch vielmehr solltet ihr Mein Wort hinaustragen zu all jenen, die hungern und dürsten, die sich nach geistigem Brot, nach Meinem Wort, nach wahrer Liebe sehnen. 

60 Habt stets offene Hände, offene Herzen und erkennt die Not, in der viele Menschen sich befinden, ob es die äußere Not ist oder es auch innere Nöte sind, die sie nicht alleine bewältigen oder überwinden können, dass ihr ihnen aus diesen Nöten helft! 

61 Steht Mir treu zur Seite und haltet eure Versprechen, die ihr Mir immer wieder gebt; denn auch ICH halte Mein Wort und werde es in Ewigkeit halten.

62 Der Strom des Heils ist so wunderbar, der euch im tiefsten Inneren berührt, der Strom göttlicher Liebe. Nicht jeder kann verstehen, was ICH  zum Ausdruck bringe. Aber die, die noch nicht alles verstehen, dürfen darüber beten. Die rechte Antwort wird ihnen zur rechten Zeit werden. 

63 ICH sehe jetzt, wie sich einige gebeugte Gestalten hier in diesem Raum befinden. Sie bedürfen eurer Hilfe und euren Zuspruch. Es sind Seelen, die durch diese (Terror-) Anschläge, welche überall auf der Erde stattfinden, plötzlich aus dem Leben gerissen wurden, und nach Hilfe suchen. 

64 ICH lasse es zu, dass ihr ihnen Hilfe geben dürft, weil die Not so groß ist und sie in ihrem Inneren nach Mir rufen und von Mir Hilfe erbitten. Deshalb sei ihnen jetzt die Hilfe gewährt. ICH werde jetzt eine solche Seele zulassen, doch es soll nur einer unter euch mit dieser Seele Zwiesprache halten. Da würde ICH dich bitten lieber Bruder an Meiner Seite, damit diese Seele Hilfe und Heilung empfangen darf. 

65 So seid alle – die ihr hier seid – in Meinen Frieden eingehüllt! Lobt und preist GOTT euren Vater, der die reinste Liebe ist. Ihr alle seid Seine Kinder.   Amen. 

Eine für uns zugelassene Seele spricht zu uns (unter Weinen und Schluchzen):
Seele: Ich darf sprechen. Ich komme aus Israel. Ich war lange Jahre in Deutschland. Ich bin durch ein Bombenattentat ums Leben gekommen durch Palästinenser. Einige meiner Freunde sind auch getötet worden, auch eine Frau mit deren Baby. Wir können ...

Brd.N: Lieber Bruder, das ist schön, dass du heute hier sein kannst. Es freut uns.

Seele: Ich bin hierher geführt worden, und es wurde gesagt: „Ich bekomme Hilfe.“

Brd.N: Schau dich mal genau um, du siehst bestimmt irgendwo ganz viel Licht, wo viele Lichtwesen stehen. 

Seele: Schalom, schalom, wir wollen Frieden, doch es gibt keinen Frieden. Wo soll ich schauen?

Brd.N: Schau dich um, das ist wichtig für dich, dass du jetzt deinen Weg gehst und deinen Weg findest, dass du deinen Frieden findest. Bestimmt wird dir in diesem Augenblick jetzt ganz viel Hilfe, Frieden und auch Licht zuteil.

Seele: Ich kann aber jetzt nicht an JESUS CHRISTUS glauben, nur an GOTT JEHOVA..

Brd.N: Das musst du jetzt ja auch gar nicht.

Seele: Muss ich nicht?

Brd.N: Glaube an den Gott, der dir nahe steht und glaube an Seine Liebe und an Seinen Frieden! 

Seele: Dafür danke ich dir!

Brd.N: Gehe dorthin, wo du das Gefühl hast, wo es jetzt gut ist für dich!

Seele: Alle, alle Menschen sehnen sich nach Frieden. Krieg und immer wieder Krieg, und alle unsere Angehörigen, sie finden keine Ruhe, keinen Frieden. Dieser Hass, dieser Hass, der alle Menschen zerstört. Sagt mir noch etwas. 

Brd.N: Ich möchte dir sagen, dass unsere ganze Liebe dich begleitet, alle unsere guten Empfindungen. Wir beten.

Seele: Betet, betet, betet für mein Volk, auch für die andern!

Brd.N: Gehe du deinen Weg weiter.

Seele: Es sind zwar unsere Feinde, doch so kann es nicht weitergehen.

Brd.N: Es ist sehr wichtig, dass du diesen deinen sog. Feinden verzeihst, was du erlebt hast, um wirklich weiterzukommen auf deinem Weg. Lege einfach diese ganzen Erinnerungen ab, und wir helfen dir durch unser Gebet!

Seele: Ich danke euch dafür. Jetzt steht hier JESUS CHRISTUS. Er ist es. Er zeigt mir Seine durchbohrten Hände. Er sagt: „Komme mit Mir! 

Schw.E: Er ist auch für euch gestorben, er hat Sich geopfert, glaube es doch!

Seele: Er strömt soviel Liebe aus.

Schw.E: Vielleicht kannst du ihn jetzt anerkennen.

Seele: Lasst mir Zeit! Er ist so sanft, Er hüllt mich so ein. Er kann durch mich hindurchsehen. Er sieht alles. Ich sehe es. Ich will mit Ihm gehen.

Brd.N: Tu das und gehe mit Ihm! 

Seele: Ich danke GOTT! Ich danke Jehova. Ich danke. Ich will ja auch, sobald es mir möglich ist, meinen armen Brüdern helfen. Es geht so ein strahlendes Licht von Ihm aus. Ich glaube, ich glaube, Er wird mich besiegen, ich glaube es. Seine Liebe, die Er ausstrahlt, ihr kann ich nicht widerstehen. Mein GOTT; mein GOTT; ich wollte mich vor Dir - , Du bist es, Du bist es. Ich sehe es, Du bist es, mein GOTT, mein GOTT; vergebe mir, Du bist es selbst, der sich meiner annimmt. Mein GOTT; ich will vor Dir knien, ich will Dich anbeten. Ich weiß es, Du bist mein GOTT, Du bist mein HERR, Du bist mein Jehova. 

66 Jesus Christus ist ausgegangen, die Verlorenen zu suchen, die Verirrten zu sammeln, die Traurigen zu trösten und an Sein ewig liebendes Herz heimzuführen. 

67 Es ist heute ein goldenes Kreuz in eurer Mitte. Ich grüße euch im Namen des ewigen Heiligen, dessen Dienerin ich sein darf. Ich bin wieder Esra. Schon einmal durftet ihr mich vernehmen. Ich darf jetzt besonders mein Augenmerk auf euren Kreis richten, und euch Hilfe geben, wann immer ihr sie braucht. 

68 So dürft ihr jetzt eure Gebete sprechen und euch mit der göttlichen Welt verbinden. GOTT zum Gruß! 

Geistige Schau dch. E.M.:  Während der Andacht erschien ein schöner Engel in der Mitte des Raumes. Er trug ein silbernes Stirnband. Ein Becher – der mit klarem Lebenswasser gefüllt war – hielt er in seinen Händen. Wir alle durften von diesem Wasser trinken. Davon goss er uns auch über unsere Häupter, und gab uns seinen himmlischen Segen.

Viele Seelen wurden in unsere Andacht geführt, darunter auch eine Seele, die durch einen Terroranschlag ums Leben kam. Sie glaubte nicht an JESUS CHRISTUS. Ich sah, wie JESUS ihr seine durchbohrten Hände entgegenstreckte. Die Seele wurde durch das, was sie sah, in ihrem Inneren tief erschüttert, und sie erkannte JESUS CHRISTUS als ihren HERRN und Heiland an. Sein strahlendes Licht und Seine unendliche Liebe hüllten sie und auch uns ein.
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